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Klare Konzepte. Saubere Umwelt.
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Gewässer s c h ü tz e n
einträge von Arzneimitteln vermeiden

jedes Jahr werden in Deutschland rund 1,4 Milliarden
Packungen Arzneimittel verkauft, 53% davon sind
verschreibungspflichtig, der Rest sind frei verkäufliche 
Medikamente. Darin enthalten sind 2.300 in Deutsch-
land zugelassene Wirkstoffe, von denen rund die
Hälfte negative Auswirkungen auf die Umwelt haben
können, wenn sie in Wasser oder Böden gelangen.

Rückstände dieser Arzneimittel werden zunehmend in 
Gewässern nachgewiesen. So transportierte der Rhein 
im Jahr 2016 rund 18 Tonnen eines Antidiabetikums
und 1,8 Tonnen eines Schmerzmittels, dazu noch viele 
weitere Stoffe.

Dies zum Anlass genommen möchten wir Sie m it
diesem Faltblatt über den richtigen Umgang m it Arz-
neimitteln informieren. Denn die Vermeidung von
Arzneimitteleinträgen in die Gewässer ist ein wichtiger 
Beitrag, den jeder leisten kann, um die Belastung der 
Umwelt zu reduzieren.

Ulrike Höfken

Ministerin für Umwelt, Energie, Ernährung und Forsten 
Rheinland-Pfalz
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Tragen Sie durch einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Arzneimitteln und die richtige 

Entsorgung zum Schutz unserer Gewässer bei!

VERANTW ORTuNgSVOllER u m g A N g
mIT ARZNEImITTElN

ztSkn TRI SdknCdGRI ZLGEIG L dC gSPIRdLdCCReI HOIIRI OdR
g:rNeeR tIT tIIOCdGR ZL>ReCRdICSNGR ARSLRdTRIp zEnRS.

Bewusst einkaufen
E Informieren Sie sich vor 

dem Kauf über Inhaltsstoffe 
und Nebenwirkungen und
lassen Sie sich von Arzt oder 
Apothekern beraten.

■ Prüfen Sie in Abstimmung m it Ihrer Ärztin oder Ihrem 
Arzt Alternativen. Lässt sich die Einnahme vermeiden? 
Könnte ein gesünderer Lebensstil erfolgreicher sein?
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■ Überprüfen Sie regelmäßig 

den Bestand Ihrer Haus-
apotheke vor dem Kauf 
neuer Medikamente.

■ Lassen Sie sich zur notwen-
digen Packungsgröße von
Ihrem Arzt oder Apotheker beraten, um Medikamenten- 
reste und -abfälle zu vermeiden.

■ Antibiotika sollten möglichst nicht in die Umwelt 
gelangen, weil sie dort zur Entstehung von Resistenzen 
beitragen. Verwenden Sie Antibiotika daher nur nach
Anleitung.
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aufbewahren
E Arzneimittel stets nach 

Anleitung lichtgeschützt, 
kühl, trocken und sicher vor 
Zugriff durch Unbefugte und 
Kinder lagern.
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In Rheinland-Pfalz sind 86% der Kreise und kreisfreien
Städte an eine Abfallverbrennung angeschlossen, die
eine sichere Entsorgung gewährleisten. Feste und flüs-
sige Medikamentenreste können in der Regel m it dem
Restmüll entsorgt werden.

■ Wird Ihr Restmüll verbrannt, können Sie alte Arz-
neimittel über die Restmülltonne entsorgen. Der 
Restmüll wird bei hohen Temperaturen verbrannt, 
dadurch entstehen keine Gewässerbelastungen. 
Bitte achten Sie darauf, dass Arzneimittel im  Rest-
müll nicht sichtbar sind, um unbefugten Zugriff zu 
vermeiden.

■ In jedem Fall können Altmedikamente beim Schad-
stoff-Mobil oder bei einer Schadstoff-Sammelstelle 
abgegeben werden. Hier ist eine sichere Lagerung
und Verbrennung gewährleistet. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei Ihrer Kreisverwaltung.

■ Viele Apotheken bieten weiterhin die Rücknahme 
alter Medikamente an.

■ Zytostatika (therapeutische Substanzen zur Krebs-
behandlung, Chemotherapie) sollten nur über die 
Schadstoffsammlung oder Apotheken entsorgt
werden.

■ Entsorgen Sie flüssige Medikamentenreste in der 
Verpackung und spülen Sie sie nicht aus. Achten Sie 
darauf, dass flüssige Medikamente nicht auslaufen 
können und nicht in den Wasserkreislauf gelangen.

Eine Karte zur Abfallentsorgung in jedem Kreis und wei-
tere Tipps zur Entsorgung von Altmedikamenten finden 
Sie auf der Homepage des Bundes:
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oder über Ihre Kreisverwaltung.
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Toilette oder den Ausguss!

http://www.arzneimittelentsorgung.de

